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Begrüßung 

Andrea Sihn-Weber 

(Head of Group Sustainability Management, Managing Director of 
RKI, Raiffeisen Bank International AG) 
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Agenda 

10:00 – 10:15 Begrüßung und Einleitung 

10:15 – 10:50 „Orientierungshilfen zum strategischen 

Management der SDGs und Entwicklung von 
Kommunikationsmaßnahmen: Fokus SDG 13“ 

10:50 – 11:00 Pause 

11:00 – 11:25 „SDG 13: Maßnahmen der RBI“ 

11:25 – 11:35 Q&A 
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respACT-Arbeitsgruppen 

• Chatham Houserules  

• Erfahrungsaustausch und voneinander lernen 

• Jeder Beitrag ist sinnvoll, jede/r kommt zu Wort 
 



5 www.respact.at 

Aktuell international stark diskutierte Themen 

• Klimaschutz 

• Menschenrechte 

• Ungleichheit 

• Daten & Technologie 
 

Quelle: GRI Jänner 2017 https://www.globalreporting.org/resourcelibrary/GRI-CLG_Report-

FutureTrends2025.pdf  
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Welche Themen beinhalten die SDGs? 

 

https://www.youtube.com/watch?v=RpqVmvMCmp0
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Die Bedeutung der Sustainable Development Goals 

• Nachfolgeziele der Millennium Development Goals 

• Gültig seit 2016 bis 2030 

• Erarbeitet in einem 3-jährigen Beteiligungsverfahren 
durch VertreterInnen aus Wirtschaft, Politik und 
Zivilgesellschaft 

• Unterzeichnet von allen 193 Mitgliedsländern der 
Vereinten Nationen 

• Veränderter Denkansatz 
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Die Rolle des UN Global Compact 

• Weltweit größte Initiative für CSR und Nachhaltige 
Entwicklung 

• Auftrag Vereinte Nationen SDGs in der Wirtschaft 
voran zu treiben 

• Verbindung mit Fortschrittsberichten 

• respACT Koordinierungsstelle in Österreich  
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Highlights: Videoreihe mehr als 20.000 Mal aufgerufen 
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Highlights: Global Compact Executive Meeting 
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Highlights: SDG Box im Aufbau 

 

https://globalcompact.at/sdg-bewegung/
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Österreichische Unternehmen 4SDGs 

• SDG Pioneers 2016: atempo, Ashoka, gugler*, Pessl Instruments, 
whatchado 

• Asfinag 

• 11 Nahrungsmittel GmbH 

• EVN 

• Mondi 

• Saint-Gobain Rigips Austria 

• Siemens 

• Sto 

• Und viele mehr 
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Wie geht man vor? 

 Tipp: www.sdgcompass.org 

respACT-Homepage und Intranet 

Austausch mit anderen 

(unterschiedliche Herangehensweisen) 

http://www.sdgcompass.org/
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Verlinkung mit Indikatoren  

• www.sdgcompass.org  

http://www.sdgcompass.org/
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Verlinkung mit Indikatoren  

• www.sdgcompass.org  

Excel-Tabelle im respACT-Intranet! 

http://www.sdgcompass.org/
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SDG 13 Maßnahmen zum 
Klimaschutz 

 

 



17 www.respact.at 

SDG 13: Unterziele 

Maßnahmen zum Klimaschutz 

 

• 13.1 Die Widerstandskraft und die Anpassungsfähigkeit gegenüber 
klimabedingten Gefahren und Naturkatastrophen in allen Ländern 
stärken  

• 13.2 Klimaschutzmaßnahmen in die nationalen Politiken, Strategien 
und Planungen einbeziehen.  

• 13.3 Die Aufklärung und Sensibilisierung sowie die personellen und 
institutionellen Kapazitäten im Bereich der Abschwächung des 
Klimawandels, der Klimaanpassung, der Reduzierung der 
Klimaauswirkungen sowie der Frühwarnung verbessern  
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SDG 13: Unterziele 

• 13.a Die Verpflichtung erfüllen, die von den Vertragsparteien des 
Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über 
Klimaänderungen, die entwickelte Länder sind, übernommen wurde, 
bis 2020 gemeinsam jährlich 100 Milliarden Dollar aus allen Quellen 
aufzubringen, um den Bedürfnissen der Entwicklungsländer im 
Kontext sinnvoller Klimaschutzmaßnahmen und einer transparenten 
Umsetzung zu entsprechen, und den Grünen Klimafonds vollständig 
zu operationalisieren, indem er schnellstmöglich mit den 
erforderlichen Finanzmitteln ausgestattet wird  

• 13.b Mechanismen zum Ausbau effektiver Planungs- und 
Managementkapazitäten im Bereich des Klimawandels in den am 
wenigsten entwickelten Ländern und kleinen Inselentwicklungsländern 
fördern, unter anderem mit gezielter Ausrichtung auf Frauen, junge 
Menschen sowie lokale und marginalisierte Gemeinwesen 
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In welchen Bereichen können 
Unternehmen Maßnahmen ergreifen? 

• GHG emissions  (Treibhausgas-Emissionen) 

• Energy efficiency (Energieeffizienz) 

• Risks and opportunities due to climate change 
(Risiken und Chancen durch Klimawandel) 

• Environmental Investments 
(Umweltinvestitionen) 
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THG-Emissionen 

 

 

Quelle: Global Compact Netzwerk 

Deutschland 
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Energieeffizienz 

 

 

Definition: 
Die Energieeffizienz ist ein Maß für den Aufwand (Verbrauch) 
von Energie zur Erreichung eines bestimmten Nutzens. 
 
 
Energieeffizienzgesetz: 
Große Unternehmen müssen  

• Managementsystem inklusive internen und externen 
Energieaudit einführen und 

•  alle 4 Jahre ein externes Energieaudit durchführen 
 

Für kleine Unternehmen optional 
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Chancen und Risiken 

 

 

 
 

•  Umweltkatastrophen, die das Unternehmen betreffen 

•  Einbeziehen der gesamten Wertschöpfungskette in Bezug 
auf Resilienz 

•  Klimaauswirkungen auf Partner und Lieferkette 

• Finanzielle Risiken und Möglichkeiten, die durch 
Klimawandel für das Unternehmen entstehen 
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Umweltinvestments 

 

 

Bezieht sich auf 13.3 

•  Bewusstseinsschaffung für Klimawandel  

•  Förderung der Möglichkeiten zur Anpassung, Impact-
Reduzierung und von Frühwarnsystemen 

 

•  Ausgaben und Investments im Bereich Umweltschutz: 

 - z.B. Forschung, Green Investment, Unterstützung von 
 Klimainitiativen etc. 
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Welche Maßnahmen können Unternehmen 
treffen? 

• Ökologischer  Strommix 

• Erneuerbare Energien 

– z.B. Solar Energie Gewinnung durch  eigene PV-Anlage 

• Energieeffiziente Gebäude und Geräte 

– z.B. Moderne LED Beleuchtung 

• E-Mobilität bei internen Fuhrparks ausbauen 

• Videokonferenzen und Webinare vermindern Energieverbrauch für 
Anreise 

• MitarbeiterInnensensibilisierung 

- Ressourcenschonendes Verhalten am Arbeitsplatz (z.B. 
Papierverbrauch) 

• Repair-Kultur statt Wegwerfen, z.B. bei Elektrogeräten 

- Green IT  nachhaltiges Recycling von Geräten 
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„SDG 13: MAßNAHMEN DER RBI“ 

Tanja Daumann 
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Interaktiver Part 

Umsetzung von Maßnahmen zum Klimaschutz 

 

• 5 Gruppen 

– Energieeffizienz 

– GHG Emissionen 

– Risiken durch Klimawandel für Unternehmen 

– Chancen durch Klimawandel für Unternehmen 

– Umweltinvestitionen 

 

• Fragestellungen: 

– Welche Maßnahmen sind schnell umsetzbar? 

– Welche Maßnahmen sind mittelfristig umsetzbar ? 

– Maßnahmen sind langfristig umsetzbar? 

 

• Abschließend alle: Was nehme ich aus der Arbeitsgruppe mit? 
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Veranstaltungen 

• 19.6. TRIGOS-Gala 

• 11.10. CSR-Tag 

• 13.11. Austrian Sustainability Reporting Award 

• Alle Veranstaltungen wie immer auf der respACT-Homepage 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Rückfragen an  

office@respact.at  

Felix Forster (Sustainable Development Goals) 

f.forster@respact.at 

Daniela Gramer (Nachhaltigkeitsberichterstattung) 

d.gramer@respact.at 

Carina Hauptmann 

c.hauptmann@respact.at  

 

 

mailto:office@respact.at
mailto:f.forster@respact.at
mailto:d.gramer@respact.at
mailto:c.hauptmann@respact.at

